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Städtli-OL trotz Dauerregen ein Erfolg
Impols-OL-Cup 2025, 5. Lauf in Huttwil 

Die OLG Huttwil lud am Donnerstagabend zum 
traditionellen Abend-OL. Seit Jahren zählt dieser 
zum Impols-OL-Cup. Einer Abendlaufserie, welche 
sechs Rennen im Gebiet Oberaargau/Solothurn 
umfasst. Trotz Dauerregen suchten 130 Personen 
die interessant gesetzten Posten im urbanen  
Gebiet.   
Von Stefan Leuenberger

Von Juni bis August finden jedes Jahr 
die traditionellen sechs impOLs-
Abendläufe  statt. Unter dem Motto «OL 
für Alle» sind an diesen Läufen sowohl 
OL-Profis wie auch Newcomer, Fami-
lien, Schulkinder und Hobbysporttrei-
bende willkommen. Eines  
dieser Donnerstagabend-Wettmessen 
wird stets von der OLG Huttwil organi-
siert. Am letzten Donnerstag führte die 
OLG Huttwil den fünften Lauf des dies-
jährigen Cups durch. Von 17 bis 19 Uhr 
konnte die Startzeit ebenso frei gewählt 
werden wie eine der fünf zur Auswahl 
stehenden Bahnen unterschiedlicher 
Länge. Dauerregen begleitete die Ver-
anstaltung. «Aufgrund des Wetters hät-
te ich nicht mit 100 Mitmachenden ge-

rechnet», erklärt Laufleiter Patrik Gros-
senbacher. «Zu meiner grossen 
Überraschung besuchten uns trotz der 
misslichen Witterung schliesslich 130 
Personen. Das ist eine sehr erfreuliche 
Anzahl. Bei schönem Sommerwetter 
verzeichnen wir jeweils um die 150 Mit-
machende», so der OLGH-Routinier. 

Der Aufwand wurde belohnt
Um Abwechslung zu bieten, fand der 
OL dieses Jahr nicht im Wald sondern 
im Städtli statt. Gewählt wurde bewusst 
die Nordseite Huttwils mit Ziel auf der 
Ribimatte. «Wir wollten verhindern, 
dass während des Feierabend-Verkehrs 
die Hauptstrasse überquert werden 
muss.» Ausserdem ist das Gebiet um 
das neue Energiequartier Hohlen noch 
nicht so bekannt. «Die Gegend bot uns 

Gelegenheit, neue Routenwahlen zu 
tätigen», so Grossenbacher. Auf der  
exakten Karte von Ernst Zimmermann 
legte Olivia Grossenbacher die fünf 
Bahnen, in aufwändiger Arbeit. «Weil 
es ein OL in urbanem Gebiet ist, waren 
sehr viele Abklärungen mit Bewohnen-
den und Landbesitzenden sowie der 
Gemeinde nötig. Alle waren aber sehr 
kooperativ», lobt Olivia Grossenbacher. 
Die gesamte Planung und Bahnlegung 
brachte eine rund zweimonatige Arbeit 
mit sich. Olivia Grossenbacher wurde 
trotz Hudelwetter mit einem schönen 
Aufmarsch belohnt. Und ihre fordern-
den – weil mit happigen Steigungen be-
stückt – aber auch sehr fantasievoll an-
gelegten Bahnen wurden von den Mit-
machenden sehr gelobt.   
 
Langenthaler Sieg auf der Bahn A
Auf der schwierigsten und längsten 
Bahn A (4,2 km und 33 Posten) konnte 
sich der 21-jährige Tim Hofer vom  
Orientierungslaufverein Langenthal 
durchsetzen. Ein starkes Rennen zeig- 
te auch der 17-jährige Gondiswiler  
Andreas Neuenschwander von der or-

ganisierenden OLG Huttwil. Er erreich-
te den 3. Rang. Auf der Bahn C (3 km 
und 28 Posten) setzte sich der routi-
nierte 49-jährige Wyniger Andreas M. 
Zaugg an die Ranglistenspitze. Auf den 
einfachsten Bahnen D und E starteten 
– dank innovatien Lehrpersonen – er-
freulich viele Schülerinnen und Schüler 
des Gymnasiums Oberaargau sowie 
des Oberstufenzentrums Kleindietwil. 
Und mit Lionel Stalder schaffte es auf 
der Bahn D sogar ein «Gymeler» auf 
den Bronzeplatz. Silber ging an die erst 
13-jährige Eli Egger vom OLV Langen-
thal. Auf der kürzesten Bahn siegte ihr 
zwei Jahre jüngerer Bruder Noam Egger 
vor Dominik Schär vom Oberstufen-
zentrum Kleindietwil.     

Auszug aus der Rangliste: Bahn A (21 Klassier-
te): 1. Tim Hofer, OLV Langenthal, 24:47; 2. Do-
minic Müller, Thun, 25:48; 3. Andreas Neuen-
schwander, OLG Huttwil, 25:50; 10. Simon Egger, 
OLV Langenthal, 29:15; 14. Jael Hirschi, OLG 

Huttwil, 35:08; 15. Lino Ledermann, OLV Lan-
genthal, 35:53; 18. Thabita Schneider, OLG Hutt-
wil, 38:32. – Bahn B (28): 1. Mirjam Würsten, 
Schattdorf, 22:54; 5. Daniel Sollberger, Kleindiet-
wil, 23:54; 7. Timo Zaugg, Wynigen, 24:29; 8.Lu-
kas Neuenschwander, OLG Huttwil, 24:35; 10. 
Christine Kurzen, OLG Huttwil, 25:25; 11. Ueli 
Ryser, OLV Langenthal, 26:04; 19. Claudine We-
ber, OLV Langenthal, 29:19; 21. Hans Zürcher, 
OLG Huttwil, 30:10. – Bahn C (24): 1. Andreas M. 
Zaugg, Wynigen, 22:23; 2. Yvonne Eckert, OLG 
Huttwil, 24:26; 3. Stefan Leuenberger, TV Hutt-
wil, 25:57; 9. Christine Burch, Kleindietwil, 28:45; 
10. Nicole Stöckli, OLV Langenthal, 28:47; 16. 
Michael Dooley, OLV Langenthal, 30:50. – Bahn 
D (23): 1. Mats Gmür, Wangen b. Olten, 16:01; 2. 
Eli Egger, OLV Langenthal, 21:53; 3. Lionel Stal-
der, Gymnasium Oberaargau, 22:31; 4. Lisa und 
Michael Flückiger, Huttwil, 22:53; 5. Ben Bühler, 
Gymnasium Oberaargau, 24:32; 6. Matthias 
Grossen, Gymnasium Oberaargau, 24:52; 7. Zoe 
Heiniger, Gymnasium Oberaargau, 25:47; 9. Sina 
Bill, Gymnasium Oberaargau, 27:01; 10. Eric 
Schenk, Gymnasium Oberaargau, 27:23; 11. Kurt 
Messerli, Lotzwil, 27:39. –  Bahn E (8): 1. Noam 
Egger, OLV Langenthal, 19:18; 2. Dominik Schär,  
OSZ Kleindietwil, 21:57; 3. Roland Eggli, Ettin-
gen, 23:29; 4. Reto Glauser, OSZ Kleindietwil, 
24:22; 6. Kurt Märki, Huttwil, 25:21. 

Zufallsbegegnung: Zwei Mitmachende laufen auf der Sonnhaldenstrasse den gleichen Posten an. � Bilder: Stefan Leuenberger
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Celiné Aebi bezwingt Martina Strähl
31. Emmenlauf  

Beim traditionsreichen Emmenlauf bei der Bogenbrücke 
zwischen Bätterkinden und Utzenstorf setzte sich 
Celiné Aebi von der LV Langenthal gegen ihre Teamkollegin 
Martina Strähl durch und holte sich den Tagessieg. 

Von Manfred Dysli
 
Der traditionsreiche Emmenlauf in Ut-
zenstorf/Bätterkinden bleibt mit 1242 
Klassierten der grösste Lauf in der Re-
gion. Die 31. Austragung war in diesem 
Jahr eigentlich erst die 28. Austragung.  
Dazu der Kommentar des Pressechefs 
Christoph Sommer, der Mitglied der 
LV Langenthal ist: «Im Jahr 2005 muss-
ten wir wegen Hochwasser und Über-
schwemmungen den Lauf absagen. 
Und 2020 und 2021 mussten wir wegen 
Corona zwei Mal passen.»
Der mehrfache Gewinner der Berg-
lauf-SM, Christian Mathys aus Ober-
dorf,  war der Mann des Tages. Nach 
dem Goldsprint nach 500 m musste 
sich Mathys von Cédric Lehmann (ST 
Bern) und Martin Zürcher (Weier) 
überholen lassen. Doch Mathys erhol-
te sich schnell. Er machte in der zwei-
ten Rennhälfte alles klar und verwies  
Lehmann und den Signauer Lukas 
Marti auf die Ehrenplätze. Als schnells-
ter Regionaler kam der für den TV 
Länggasse lizenzierte Martin Zürcher 
aus Weier als Gesamtfünfter und Sie-
ger der Männer 40-Altersklasse ins 
Ziel. Sein Vereinskamerad Christof 
Kohler aus Wasen erreichte als  
Gesamtsiebter mit 36 Sekunden Rück-
stand auf «Züri» ebenfalls eine Top- 
Ten-Klassierung in der Overallwer-
tung. «Nach einem Blitzstart hatte ich 
etwas Mühe und fiel für kurze Zeit auf 

den 9. Platz zurück. Auf dem Rückweg 
ins Ziel lief es mir dann wieder besser, 
womit ich noch Positionen gutmachen 
konnte», schilderte Zürcher das Re-
genrennen der Emme entlang. Als  
Gesamt-14. kam mit dem Wyniger Lu-
kas Flückiger der ältere Bruder des 
Mountainbike-Olympiazweiten Mat-
hias Flückiger ins Ziel. Damit wurde 
Flückiger Dritter seiner Altersklasse. 
Weitere Regionale warteten mit guten 
Gesamtklassement-Leistungen auf:  
Peter Gerber aus Weier (17. Rang), 
Pascal Leuenberger von der LV Lan-
genthal (19.), Reto Geiser aus Heimis-
wil (21.), Lukas Hügli von der LV Lan-
genthal (23.) oder Armin Leibundgut 
vom TV Melchnau (28.). Der Nach-
wuchsläufer  des TV Lützelflüh Athle-
tics, Nils Schäkel, siegte als Gesamt-46. 
aller 296 klassierten Männern über 
10,5 km im Juniorenrennen. In der 
Mannschaftswertung siegte das Team 
«Trail Run Huttwil/D¨Aemmitaler» 
mit den Regionalen Martin Zürcher, 
Christof Kohler und Peter Gerber.

Céline Aebi diesmal vor Martina Strähl
Im ebenfalls 10,5 km langen Hauptren-
nen der Frauen konnte Martina Strähl 
von der LV Langenthal ihren Tagessieg
vom letzten Jahr nicht wiederholen. Es 
gab einen Doppelsieg für die LV Lan-
genthal zu beklatschen, denn Strähl 
musste sich von einer Teamkollegin  
geschlagen geben. Céline Aebi holte 

sich mit grossem Vorsprung den Ta-
gessieg. «Das war mein erster Sieg in 
Utzenstorf bei den Aktiven, nachdem 
ich hier früher ein paar Mal das Schü-
lerrennen gewonnen hatte», erinnerte 
sich Aebi. Für die zweitklassierte Mar-
tina Strähl bleibt der Jungfrau-Marathon 
das Hauptziel in diesem Jahr. Juniorin-
nen-Siegerin wurde als Gesamt-63. Ro-
mana Grossenbacher aus Thörigen.  In 
den Schüler- und Kinderrennen gab es 
nicht weniger als drei Siege für den TV 
Lützelflüh Athletics durch Zivia Leh-
mann, Alessia Rüfenacht und Leonie 
Bernhard. Auf der kurzen Strecke über 
5,5 km siegte Sandro Wegmann aus 
Zürich in 19:02 Minuten. Manuel Ritter 
vom TV Huttwil holte Bronze. 

Auszug aus der Rangliste: Männer 10,5 km (296 
Klassierte): 1. Christian Mathys, Oberdorf, 33:40; 
2. Cédric Lehmann, Liebefeld, 34:30; 5. Martin 
Zürcher, Weier, 35:08;  7. Christof Kohler, Wasen, 
35:44; 14. Lukas Flückiger, Wynigen, 37:09; 17. 
Peter Gerber, Weier, 37:36; 19. Pascal Leuenber-
ger, LV Langenthal, 37:41; 21. Reto Geiser, Hei-
miswil, 38:01; 23. Lukas Hügli, LV Langenthal, 
38:52; 28. Armin Leibundgut, TV Melchnau, 
39:38; 46. Nils Schäkel, TV Lützelflüh-Athletics, 
41;40; 63. Pierrick Hildebrand, Affoltern, 43:29; 
69. Teodore Baumann, Eriswil, 44:03; 80. Adrian 
Kessler, Langenthal, 44:55; 81. Daniel Schärer, 
Sumiswald, 45:01; 91. Stefan Bürki, Langenthal, 
45:49; 94. Adrian Widmer, Dürrenroth, 46:04. – 
Frauen 10,5 km (141): 1. Céline Aebi, LV Langen-
thal, 37:18; 2. Martina Strähl, LV Langenthal, 
38:40; 46. Ronja Schärer, Sumiswald, 53:22; 48. 
Linda de Vries, Rüegsbach, 53:52; 50. Fabienne 
Minder, Auswil, 54:16; 56. Norina Ramseier, Wy-
nigen, 55:24; 62. Nathalie Inniger, Langenthal, 
56:18; 63. Romana Grossenbacher, Thörigen, 
56:28; 66. Alexandra Frauchiger, Sumiswald, 
57:21; 68. Denise Grossenbacher, Thörigen, 
57:33; 69. Michèle Bernhard, Leimiswil, 57:34. 
– Kurzstrecke Männer 5,5 km (85): 1. Sandro 
Wegmann, Uster, 19:02; 2. Nils Arni, Bern, 19:45; 
3. Manuel Ritter, TV Huttwil, 20:22; 18. Nino Zür-
cher, Weier, 23:24. – Kurzstrecke Frauen 5,5 km 
(86): 1. Lotta Lüthi, Biel, 20:35; 6. Livia Bürgin, 
LV Huttwil, 23:52; 9. Rosemonde Hildebrand, 
Affoltern, 25:43. 

Bahnlegerin Olivia Grossenbacher und Laufleiter Patrik Grossenbacher steckten viel Herz-
blut in die Organisation des attraktiven Städtli-OLs. �

Spass an der Postensuche trotz Dauerregen: Die erst vierjährige Malin quittiert zusammen 
mit ihrem Mami Daniela Grossenbacher vor dem Altersheim einen Posten. �

Beat Kumschick aus Bettenhausen hat hoch über Huttwil hinter einer Hauszufahrt einen 
weiteren Posten gesichtet. �

OL ist auch ein Naturerlebnis: Ein junger Teilnehmer quert beim Altersheim die Langete.


